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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Folgenden finden Sie einen aktuellen Sachstandsbericht zum BAMF-

Projekt FLORA bezugnehmend auf Ihre E-Mail vom 18.10.2021. Dieser 

umfasst den erfolgreichen Abschluss der Pilotierung des FLORA-

Teilvorhabens „Assistenzsystem für die AnkER-Einrichtung Dresden“ sowie 

das weitere geplante Vorgehen. Zudem wurde die Konzeptionierung im 

Rahmen des FLORA-Teilvorhabens EBSI aufgenommen. 

 

Blockchain-basiertes Assistenzsystem für Asylverfahren in der AnkER-

Einrichtung Dresden 

Der Fokus des FLORA-Teilvorhabens „Assistenzsystem für die AnkER-

Einrichtung Dresden“ lag in der Zeit seit dem letzten BMI-Bericht im März 

2021 auf der Pilotierung der Blockchain-basierten IT-Lösung im 

beschränkten Wirkbetrieb. Kern dieses Pilotbetriebs ist die Erprobung und 

Evaluierung des Assistenzsystems hinsichtlich Praxistauglichkeit und 

Prozessverbesserungspotenzial einer Blockchain-basierten IT-Anwendung. 

 

Durch die umfassende Evaluierung im Pilotbetrieb konnten signifikante 

positive Veränderungen festgestellt werden. Besonders hervorzuheben ist 

die bessere Verfügbarkeit und Transparenz von verfahrensrelevanten 

Informationen, sodass manuelle Doppelarbeiten und Kommunikations-

aufwände erheblich reduziert werden konnten. Die insbesondere durch das 

Wegfallen verschiedener Listen gewonnene Zeit kann wiederum zur 

Steigerung der Qualität der Arbeitsergebnisse genutzt werden. Ferner ist der 

Prozess nun deutlich weniger fehleranfällig, wodurch sich die Abläufe nicht 
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nur vereinfachen, sondern darüber hinaus auch beschleunigen lassen. 

Zuletzt unterstützt das Blockchain-basierte Assistenzsystem eine noch 

konsequentere Einhaltung von Datenschutzbestimmungen und setzt einen 

Startpunkt für eine neuartige Zusammenarbeit auf behördeninterner und 

behördenübergreifender Ebene. 

 

Ausbau der Föderalen Blockchain-Infrastruktur Asyl (FLORA) 

Auf Basis der erfolgreichen Pilotierung sind nun weitere Ausbaustufen 

geplant. Im ersten Ausbauschritt ist eine Erweiterung des FLORA-

Assistenzsystems im bereits realisierten und evaluierten fachlichen Umfang 

auf zusätzliche Standorte und Behörden vorgesehen. Dies umfasst zunächst 

eine Ausweitung auf die sächsischen funktionsgleichen Einrichtungen 

Chemnitz und Leipzig. Des Weiteren wurden bereits vertiefende Gespräche 

mit dem Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen (MKFFI) bezüglich einer Beteiligung am 

Projekt und der späteren Nutzung der Blockchain-Lösung aufgenommen. 

Auch mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK) sowie dem 

Ministerium der Justiz und für Migration des Landes Baden-Württemberg 

(MJ BW) fanden schon Abstimmungsgespräche statt. Darüber hinaus haben 

die Länder Bayern und Brandenburg Interesse an der Teilnahme an weiteren 

Ausbaustufen geäußert. 
 

Zusätzlich zu den angestrebten Erweiterungen auf weitere Standorte und 

Behörden wird auch eine Erweiterung auf fachlicher Ebene durch die 

Hinzunahme weiterer Anwendungsbereiche beabsichtigt. 
 

Unterstützung des Dublin Verfahrens durch die Europäische Blockchain 

Services Infrastructure (EBSI) 

Wie im letzten Bericht im März 2021 erläutert, hat das Bundesamt den 

Vorsitz einer Arbeitsgruppe übernommen, welche die Einsatzmöglichkeiten 

der European Blockchain Service Infrastruktur für das Dublin-Verfahren 

unter Spiegelung des nationalen Use Cases ausloten und erproben soll. Die 

Arbeitsgruppe hat mit der Konzeptionierung des Anwendungsfalls 

begonnen. Das Bundesamt befindet sich aktuell mit der französischen 

Dublin-Einheit in der Abstimmung hinsichtlich einer prototypischen 

Umsetzung und Erprobung, die mittels Testdaten erfolgen soll.  
 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

i.A. 
Antje Kiss 


